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Thüringen: Entdeckung einer neuen
Gattungsart begeistert Archäologen

Archäologen entdecken in Thüringen eine neue Diadectes-
Art! Sensationeller Fossilfund gibt Einblicke in alte

Ökosysteme.

Die Archäologie ist ein spannendes Feld, das uns oft
überraschende Einblicke in die Vergangenheit gewährt. Ein
besonders bemerkenswerter Fund in Thüringen hat die
wissenschaftliche Gemeinschaft und die Öffentlichkeit
gleichermaßen in Aufregung versetzt. In dieser Region wurde ein
archäologisches Projekt initiiert, das nicht nur das Verständnis
von längst vergangenen Ökosystemen erweitert, sondern auch
die Naturgeschichte neu interpretiert.

Einblicke in die Bromacker-Fossilfundstätte

Die Bromacker-Fossilfundstätte, die Teil des UNESCO Global
Geoparks Thüringen Inselsberg – Drei Gleichen ist, beherbergt
eine der ältesten und artenreichsten Sammlungen fossiler
Wirbeltierarten. Diese Stätte liegt im Fokus eines
Forschungsvorhabens, das seit 2020 mit Unterstützung des
Bundesministeriums durchgeführt wird. Beteiligt sind
renommierte Institutionen wie das Museum für Naturkunde
Berlin und die Friedrich-Schiller-Universität Jena.

Ein bedeutendes Forschungsprojekt

Die wichtige Frage, warum solche Entdeckungen von Bedeutung
sind, lässt sich leicht beantworten: Die Untersuchung der
Bromacker-Fossilien ermöglicht es Wissenschaftlern, mehr über



die Entwicklung von Ökosystemen zu erfahren, in denen
pflanzenfressende Wirbeltiere zur Nahrungsbasis dieser frühen
Welt gehörten. Dies gibt nicht nur Aufschluss über das Leben vor
290 Millionen Jahren, sondern bietet auch wichtige Erkenntnisse
über die Evolution der heutigen Nahrungspyramide in
Landökosystemen.

Neue Art entdeckt: Diadectes
dreigleichenensis

Im Rahmen dieser Forschungen wurden einzigartige
Eigenschaften der Diadectomorphen enthüllt, die durch
modernste CT-Scans an den Fossilien sichtbar wurden. Diese
Scans zeigten, dass die Tiere eine spezielle Zahnstruktur
aufwiesen, die es ihnen erleichterte, ihre Nahrung zu
zerkleinern. Diese Erkenntnisse führten die Forscher um Jasper
Ponstein zu der bemerkenswerten Schlussfolgerung, dass es
genügend Unterschiede zwischen den Schädeln gibt, um eine
neue Art zu benennen: den Diadectes dreigleichenensis. Dieser
Name ist eine Hommage an die Region, in der sich die
Entdeckung befindet, und spiegelt die Verbindung zwischen
Wissenschaft und lokaler Identität wider.

Bedeutung der Entdeckung für die
Gemeinschaft

Die Entdeckung hat weitreichende Auswirkungen auf das
Verständnis der archäologischen Bedeutung Thüringens. Sie
fördert die lokale Identität und das Interesse an der
Wissenschaft in der Region. Die Möglichkeit, Fossilien in Gotha
im Museum für Naturkunde Berlin zu betrachten, bietet sowohl
Bildungs- als auch Freizeitmöglichkeiten für Einheimische und
Touristen. Ebenso könnte dieser Fund dazu beitragen, das
Bewusstsein für den geologischen und archäologischen
Reichtum Thüringens zu schärfen und so mehr Menschen dazu
zu motivieren, sich mit der Geschichte ihrer Heimat
auseinanderzusetzen.



Zusammenfassend lässt sich sagen, dass dieser fossile Fund
nicht nur ein wichtiger wissenschaftlicher Durchbruch ist,
sondern auch eine Verbindung zur kulturellen Identität
Thüringens herstellt. Die Spuren, die diese Fossilien hinterlassen
haben, sind nicht nur Fenster in die Vergangenheit, sondern
auch ein Anstoß für die Zukunft der archäologischen Forschung
in dieser faszinierenden Region.
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